
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In der Fischenrüti - Jahresbericht 2014  
 
Das Jahr 2014 war geprägt vom Übergang von der Konzept- und 
Projektarbeit zur Umsetzung. Als äusseres Zeichen sei die 
Eröffnung des Interkulturellen Gartens erwähnt. 
 
In den Vorjahren wurde die Projektarbeit durch die Steuergruppe - 
die Eigentümer-Familie, sowie die Stiftung Edith Maryon, Basel, 
unter Zuzug von  Expert/innen - geleistet. Die Steuergruppe wurde 
vom Vorstand „Verein In der Fischenrüti“ abgelöst.  
 
Für die Umsetzung des Projektes wurden die notwendigen 
Strukturen geschaffen: der Betriebsverein „Verein In der 
Fischenrüti“ wurde am 28. März 2014 gegründet. Dieser Verein hat 
für die Geschäftsführung eine teilezeitlich tätige Geschäftsführerin  
(Giorgina Obrist) engagiert und den Verantwortlichen für den 
Garten (Christof Bürgin) angestellt. Für die Mitarbeitenden wurden 
die Sozialversicherungen eingerichtet.  
 
Am 23. April 2014 wurde der Trägerverein Fischenrüti gegründet, 
der übergangsweise die Funktion der bei der Stiftung Edith Maryon 
einzurichtenden Unterstiftung übernimmt.  
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Dieser setzte für die baulichen Fragen der Scheune und Remise eine 
Baukommission ein. 
 
Ende Jahr durfte die Stiftung Edith Maryon eine grössere 
Barschenkung der Eigentümer-Familie entgegennehmen. Dies 
ermöglicht die Finanzierung der Aktivitäten.  
 
Der Kontakt  mit den Behörden und interessierten Kreisen wurde 
gepflegt; dieser soll nun intensiviert werden.  
 
Interkultureller Garten   
 
Nach Abschluss der Terrassierung des Gartengeländes (2013) nahm 
Christof Bürgin Anfang Mai 2014 die Arbeit als 
Gartenverantwortlicher im Interkulturellen Garten auf. Er brachte 
Gründüngung  aus,  was die dringende Bewirtschaftung der Beete 
entschärfte. Die dadurch gewonnene Zeit wurde dazu genutzt, eine 
Infrastruktur bereitzustellen, sowie Gespräche mit ersten 
InteressentInnen zu führen, die gärtnern wollten.  
Durch diese Kontakte entstand eine kleine Garten-Gemeinschaft 
von vier Parteien. Sie kommen ursprünglich aus der Slowakei, 
Bosnien, Serbien  - und der Schweiz.  
Höhepunkt des Gartenjahres war das Eröffnungsfest vom 13. 
September. Zahlreiche Interessierte folgten der Einladung, um das 
Projekt kennen zu lernen. Bei schönem Herbstwetter konnten sich 
das Projekt, der Garten und seine BewirtschafterInnen im besten 
Licht präsentieren. 
 
Spielgruppe  
 
Das Konzept „Spielgruppe Spielgarten“ wurde Juni 2014 vom 
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erweiterten Vorstand verabschiedet.  
Ausblick: Ein niederschwelliges Kinderangebot (4 Spielnachmittag 
im Mai, Juni und Juli) ist für 2015 geplant. Bezweckt wird  die 
Bekanntmachung des Projektes „Spielgruppe Spielgarten“. 
 
Jahresrechung 2014  
 
Das kurze Geschäftsjahr 2014 wird zusammen mit dem Jahr 2015 
auf Jahresende als Jahresrechnung 2014/2015 abgerechnet werden.  
 
 


